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MILCHWIRTSCHAFTSFONDS /1 
Milchwirtschaflsfonds/WlpplinQ'erstraße 30. Postfach 22. 1013 Wien 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

Dr. Karl Renner-Ring 3 
1017 Wien 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Be t r i fft: 

�. I ........... : •• =: Jf.� , -
I Dci:'"' 1 7. SEP.1987 

I V'rk�_._._�.l .. ��_p.!J�8 
Unser Zeichen Wien. am 

Ia/Dr.A./r. 1987-09-11 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Marktordnungsgesetz 1985 
geändert wird; Aussendung zur Begutachtung 

In der Beilage wird eine Stellungnahme des Geschäftsführers des Milchwirt­

schaftsfonds in der oben bezeichneten Angelegenheit übermittelt, und zwar in 

25 Ausfertigungen. 

MWF-Id 

1987 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Der Geschäftsführer: 

b�' 
Ro\r.t Oklm. S�Znlgg e. h. 

DVR 0000213 Fernruf (0222) 53491 Dw. 
Fernschreiber ffl 4784 

Telegrammadresse: 
MILCHFONDS WIEN 
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DURCH� GHRtFT 

An das 
Bundesministerium rar Land­
und Forstwirtschaft 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Zl. 13.100/01-I A3/87 1987-02-02 Ia/Dr.A./r. 1987-09-1� 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Marktordnungsgesetz 1985 
geändert wird; Aussendung zur Begutachtung 

In der oben bezeichneten Angelegenheit teilt das Fondsbüro zunächst mit, daß 
diese Stellungnahme lediglich auf Büroebene erfolgt. 

Grundsätzlich ist die Transponierung linear erfolgt, jedoch mit einer einzigen 
aber wesentU chen Ausnahme: Nach den Erläuternden Bemerkungen zu Artikel II, 
Z 1, b (zu § 1 Abs. 2) geht hervor: 

"Im HS wird nicht mehr in haI tbar gemachte und frische Milch bzw. in 
haltbar gemachten und frischen Rahm unterschieden. Aus folgenden Gründen 
stellt aber der vorgeschlagene Gesetzestext bezüglich der angesprochenen 
Unterscheidung keine materielle Änderung des dem Harktordnungsgesetz 
unterliegenden Warenkreises dar: 
Nach der derzeitigen Anmerkung 2 zu Kapitel � des Zolltarifes gilt nur jene 
Mllch als haltbar gemacht im Sinn der TNr. 04.02, die sich in luftdicht 
verschlossenen Metalldosen befindet. Nicht als haltbar gemacht gelten 
Milch und Rahm, wenn sie bloß sterilisiert, pasteurisiert oder peptoni­
siert wurden, ohne in luftdicht verschlossene Metalldosen verpackt worden 
zu sein. Diese UnterSCheidung, die im übrigen nicht der Verkehrsauffassung 
entspricht (so wUrde z.B. in Metalldosen verpackte Frischmilch als haltbar 
gemacht und umgekehrt nicht in Metalldosen verpackte Haltbarmilch als 
Frischmilch gelten) ist bedeutungslos geworden, da auf Grund der Änderung 
der Verpackungsgewohnheiten Milch in Metalldosen praktisch nicht mehr ge­
handelt wird. 
Im HS wurde dieser Entwicklung dahingehend Rechnung getragen, daß diese 
Unterscheidung durch ersatzlose Streichung der derzeitigen Anmerkung 2 zu 
Kapitel 4 fallen gelassen wurde. Im übrigen wurde dies in der EG in 
gleicher Welse nachvollzogen. 
Daher soll auch im Harktordnungsgesetz elne UnterScheidung nach diesen 
Kriterien nicht beibehalten werden." 

Aus diesen Erläuterungen wäre abzuleiten, daß die sogenannte H-Milch schon der­
zeit unter die ZTNr. 04.01 falle, daher Milch im Sinne des Gesetzes seI und daher 
keine materielle Änderung durch die neue ZoUtarif:1erung erfolge. Dies ist nicht 
richtig. Aus dem beiliegenden verbindllehen Tar:Jfbescheid des Bundesministeriums 
für Finanzen Nr. 5208 vom 11. Mai 1977 geht hervor, daß Haltbarmilch als "Milch, 
haltbar gemacht" in die Tarifnummer 04.02 B einzureihen ist. Es handelte sich um 
eine HaltbarmUch in Papierpackung. 
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HaI tbarmHch ist daher nach dem derzei.tigen Marktordnungsgesetz e:fn Erzeugnis 
aus Milch und wOrde nach dem vorliegenden Formulierungsvorschlag in Zukunft 
Milch im Sinne des Gesetzes. 

Dieser Unterschied ist wesentlich. Milch im Sinne des Gesetzes unterliegt gemäß 
§ 13 Abs. 3 MOG zwingend der Versorgungsgebietsregelung, Erzeugnisse aus Milch 
nur soweit, als sie vom Fonds in die Versorgungsgebietsbindung eingezogen sind. 
Nach der derzeitigen DurchfOhrungsverordnung des Fonds gehört H-Milch nicht zu 
den Erzeugnissen aus Milch, die der Versorgungsgebietsregelung unterliegen. 

Es ist übereinstimmender Wille, daß die Anpassung des MOG an den Harmonisierten 
Zolltarif keine inhaltliche Änderung bringen soll. Da Haltbarm:llch in Zukunft 
in Me ZTNr. 04.01 fällt, dUrfte daher nur frische M:llch und frlscher Rahm in den 
Absatz 1 des § 1 MOG fallen. Sterile und ultrahocherhitze Milch und Rahm der 
ZTNr. 04.01 müßten demgegenUber :In den § 1 Abs. 2 MOG fallen. 

Diese Unterscheidung müßte auch deshalb aufrecht bleiben, damit die unterschied­
l:1che Behandlung zwischen Milch einerseHs und Erzeugnissen aus Mllch anderer­
seits in den Ziffern 2 und 3 des § 3 MOG unverändert bleibt. 

Zuletzt ist darauf hinzuweisen, daß nach dem beiliegenden TarifbescheId auf 
H-MHch die blsherige Bestimmung des § 20 Abs. 5 MOG anwendbar war. Haltbar 
gemachte und sterile Milch der neuen ZTNr. 04.01 mUßten daher auch im § 20 Abs. 5 
unverändert berücksichtigt bleIben. 

Das Fondsbüro hofft, mit dieser Stellungnahme gedient zu haben. 

DU) 
Obmänner 
HA IV a 
Sekt.Chef Dipl.lng.Steiner 
BMF, Mag. Lutz 
Präsidium des NR 

Mit 

Hofrat Dkfm. Stratznigg e. ... 
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BUNDESMINISTERIUM FOA FINANZEN 

GZ: Z 17/3/4-III/7/77 
r-__________ ..;H�I"'!::"'� ·lpfOttg .... .. a 

�llI' rH"/'R�!'("II.' A ,=T�':(Vr� 2 

:.,. . . - . 

Li! � ��-�� 
·r a' r i f 

,� '-OJ 1.1 1' �1015 ,.�: �I� 

E:�:c:� 3 1. :',i�1 19TJ 1S"4 
� " j·�;)::aH'Hl � 

. . .,-' . 
--,' ---" j ��-!-b .Jj'-'--

o�� s c h. eid 5208 

" g�m�ß :�::9.::..Aos�.::1 �es Zollgese�z�§ 1925 1-': �<:TB} -:1:i:; ,- :_ �?9 � 

,\iir<ii B:1.?-�.>\!l�;-?-s..::9-_�r �i:r:ia ��n�ra:;'�:l���;'�;' ?u��:;�y� &. .:?�,�r 
:·:G�s.!;:b�E� -$:.:.,Co. K(}." 4029 L.�nz"�9:Qf��g��s�:23;-fef?tg���ellt: 

"" . 1 /1-- '" - ? T' , 'hu b . . . , - - d '" . ,.iJ�e a. s rta� .. . :c&.::' -r,,� J.. C " eze�cr21e�e-\'�a:;:,'?yop. er', na�!...,-
stehen�: bescp.ri,eo?nen Ar:t,::und. Bes'?f1.af���9i� �st - e.1f?-, �r4�ch, 
hal tbar= geI!!.acht-'!- in die Tarifnumriler::-04-. 02,..,..B - einzureihen.;. 

� , ----. . .. . . " . .  _. - , -_ . . . . .. . 
- . . .. . -_ .. �:...- . .. _. - . - . " .' - - -' -" 

': �ie ,  Ware':',ll:fl-��rlJ:eg�" q��, Bes�:;'�"lUI;Lgen des 11?-rk:t;9:rdJ;Lu;tgs-
, ,ge set ��s,�1967,:�' 13G;t}���r !�'39L1,9§8, �,:bn,-Q.E},;:" �z��p:.c_;t: ,Q.p.J;�h.::-:-:�;' J . '  . '�.' 

BGB1.N��; '259/1976 ges.nderten Fassung. .:=::'; ;,;,-== ,8�;:.s :: 
-:._ ': :-: ::;ffl;dcg;��-�p.ge���e�,Sa..c�'Verst;mQ,j,.ge:pg������n:w;d für die. 

- � - . ... . : - ." :� ';' '. '" . 
che�i§ch:e:, und:.'t?.cPnisgh�jI?-�,enunter§���.1IIlg si�d.:)�arau�1-�g.en 
von S,.2!,70$,-ßO entsJanden. Di:eser.�e:t;�,ag .. ;�t"·,g.�:näß,:§:..-1��Z'de's 

. _ .  .: 
�o�J.gesetz.e� .. 1,955� in_'yerb�ndung', !:1i����..?10: 4b� �,:1. ��_� ��Q.es-

�.� abg�b�:J.ordnung�1.�:ßl.NK,_�i;j9't/1961 � im;J..?�h:?+��_Etip.��J �.9!l��6:-'�nach 
Erhalt. dieses, Bescheides;. zu bezahlen,.:,: " �" - �- ;;,., -,- ::i :... ... _ . . . .... . .  __ _. " . _�. _ • .; � ... . ,- . � .  _..... e<AJ.J> 

:. ::_ Dj.e: in, de,!!!, ausgewie��nen Be,trag '�=!:l-!;fl.al te�eIl:.·:�?!"��§1:�gen 
von SZCO, -, � die :hei :c.�J; U!lt,ersuc};lll�.g- der�· w�e,:��c)1.� d.:i�' 
'rechn�sche.,.lJntersuc.hungsanstal� der ,Bund�s��nan,�v��w���g (Ge­
schiiftsabte���g 19 äer- �inanzlandesdir,�ktion .für Wien·,<.,�rieder­

österreich und�:Burge7;ll�d) e.!ltstanden. sind,_ gliedern s,i�h \orie 
folgt : 

Che�ikalien und Hilfsstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 

Glas- und sonst. Materialaufwand • • • • • • • • • •  

Energiekosten etc • • • • • • • • . • • • . • • . • .  

Amortisationsquoten . . .  . . . . . . . • . . • . � 

Versandspesen • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • •  

S 70,-:-

S 110,-

S 15:-
S 440 ,-
S 5,-

• 

• 
• 
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3 e � r Ü n n ü n � 

_� .. __ . ___ ........ ' .... ' .....:a... 

� 

...;�e Pa=-:e':" bSaI!.tragt d:"e ::::n;:sccsid',mg über die .� ari- �, 

... -: � ...... -:- f,. .... : '::-O:,",,�O"" ('I'::I1"'e · - -�-�:.J - v-o-.:...L ,,",--- • - • 

"2al t::,ar-Ni':eh 11 liegt in ein�r O=:'g:...na -�pach"""J.D.g zu 0: 5 : 
vor. Did Pack:mg �:..st ::.3.. 9,5 x 5�3 :: 9 c= sroJ und vTe:'st auf 

weiBe::! Un�ergr'.l:ld, in roten: bla�sn u.nd SCht'larzen Farben 
�!l�er andere::! fo 1gende _t..ufdr�cke aiJ.f : 11 .lI:!!.liesl haI tb er r:i: eh 
2 � 5% fettlJ, 

11 frische ' MILCH F...A.LTBA .... '1 ge::.lacb:t;" ultrahocherhitz";" , 

sowie den Zeitpunkt, bis zu de� das Füllgu-:; hal tbar ist; 
fern�r ist �as Öffnen der Pack�g bi:dli:h er:äutert. Auf 

.' ' 

den Sch!!lalsei ten der Pach.-u.ng sind das �jenlendete Packsys-:;e� 

("TETRA PAK ® /J bZl-l. "·�ETR.A BRIE") und der Hersteller 

"Zentral!:lolkerei Furtmayr und Royer GmbH & Co. KG Sattledt" 

....... -... 

aufgedruckt. 
,.', Der insgesa!ilt ca. 0 , 37 mm starke' Packstoff besteht aus 

�er 10 �ikron starken Aluminiumfo�ie, die beidseitig mit 

Polyä�hylen überzogen ist (Gesamtstärke der Beschichtung ca. 

0,06 �). Die Außenseite ist �i� bedrucktem und mi� einer 

heiBsiegelfähigen Schichte verseäenez Papier überzogen� Ein 
ca. 32 x 16 cm großer Abschnitt dieses f'L3.terials ist nach 
Fal tungen und Verschluß . durch drei Sch''ieißnähte zum oben 

angegebenen Quader gero�t. Die illlgeöffnet� Packung weist -

" . \ --, 
\ .. ":�, ... 

in �bereinsti�ung mit den vorgelegten Pirmenangaben - neber 

der flüssigen keine Gasphase (Luft) auf. (Derartige Packungen 

sind in de!:l "öste::-reichischen Verpe,c1..-ungskatalog", bearbei�et 
von Ing. J. Mrasek, ,. Auflage, Bastei-Ver:ag Wien, 1972, 

Seite 167., als nSonderfcrmendes J..bpacrrorganges·r, TETR.:\.-P.fi...K­
.3YSTEI1 für r1ilchpac�mgen aus kunststoffbeschichtei:en Papieren 

anbeführt. die d.ie .für- ':2ransPQrt" ,-md Le..sert'.ng V-Insi:i6e 

Forl!! des Paralle:epipeds verwenden). 

Ein von o . P::,of . Dr-. �. Bra!ldl � 'f�H'stand des Institutes 
.für i'hlch_hygiene und I'iilchtechnolosie an der ·Vf:teri,n�ir�ed5.zi­

nischen Universi t�!,t \'lien , erstellter Untersuchungs befund vom 
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25. N('vember 1976, U. Zahl 38/76, ergab, daß eine derartige 

PD.ckun.g auch "in einer stark kontaminier-:en UI:igebung auf 

Grund ihrer Dichtiglceit eine mikrobielle Kontaminierung des 

Füllgutes aus der Luft verhindert und damit eine entsprechen­

de HaI tbarkeit des Produktes ge\-T�ilirleistet". 

• 

Laut Parteianga'be handelt es sich bei dem gegenständlichen 

. Produkt um eine I-lilch, die allch ohne KÜhlung länger haltbar ist. 

Die:> Untersuchvng des Verpackungsinhaltes ergab: " 
\ 

Eigene;ewieht \ 
'fr'ockensubstanzgehal t 

(auf S�d bei 1050 C) 

Lactose, bestimmt nach der 
. Gärmethode 

' 
. , , l 

. ," - Gesamtzucker, 
gerechItet als' 'Invertzucker 

Direkt red�zierender Zucker, 
gerechnet als Invertzucker 

Gesamtzucker, 
gerechnet a15 JJactose 

Direkt reduzierender Zucker, 
gerechnet; als TJactose 

Milchfett 

Rohfett nach Stoldt-Weibull 

Asche 

522, 1 g 

1 1, 4% , 

3,4% 

4,7;' 
2,2% 

2,5% 
0,74% 

Nach dem Analysenergebnis handelt es sich um eine 

sterilisierte, stanclnrdisierte und homogenisierte Kuhmilch. 

Die Parteiangaben, w�nach die Milch durch ein besonderes Ver­

fahren ( Erhitzung auf 1400 C während 5 Seku�den und darauf­

folgender Abkühllmg auf 200 C und durch eine spezielle 

aseptische Abpackung) haltbar geJ!1ach� vrorden ist, wird 

durch die Untersuclwng nicht in Zweifel gestellt. 

Zufolge des Gutachtens von Prof. Dr. W. Binder,Vorstand 
I 

des I!lstitutes für Hilchwirtschaft v.nd Ilikrobiologie an der 

UnivcI'sitüt; für Bodenkultur, von 17. Dez,:mber 1976, stellt 

d8� S'Endardisieren die Einstellung des Fettgehaltes auf 
einen testirnrete� �crt dar und unter dem H�nogenisieren der 
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Mil�h wird die �ittp.ls eine �  Homogenisierung3�3schine durch­

t;eführ!;e mechanische Zerkleinerung der Fet t;küg�leh�n ver-­

standen, wodurch di3 Aufrahmung des rIi'lchfettes- - verhin<;lert 

wiJ:d; bei dem vr:n der Pr..rtei beschriebenen Verfahren zur 

Hal�barmachung der Milch handelt es sich um ein Durchfluß­

sterilisationsverfahren (bei dem der Wirkstoffverlust . 

geringer ist als bei der diskontinuierlichen Sterilisation) 

mit aseptischer Abfülltechnik in keimundurchlässigen-packungen. 

Die gegenst1nd'. iche Ware stellt hinsichtl ich ihres Ver..:. 

packungsinhaltes und der Beschaffenheit ihrer Umschließung .. 
zufolge der Verkehrsanffassung eine haltbar gemachte Milch di.. " 

Diese Qualifikation ergibt sich aus den Gutachten von 

Prof. Dr. W. Bin der . Vorstand des Institutes für Milchwirtschaft 

und Mihobio logie an- der Universität für Bodenkul tur, vom 

17. Dezember'1976, v en o. Prof. Dr. Brandl, Vorstand des 

Institutes für Milchhygiene'und Hilchtechnologie an der 

Veterinärmediz inischen Universität Wien, vom 25. November 1976, 

sowie aus den Untersuchungsergebnissen der Technischen Unter­

suchungsanstalt der Bundesfinanzverwaltung. 

Haltbar gemachte Milc h ist im Wortlaut der Nummer 04.02 def 

Zolltarifes genannt . 

Einer Einreihung in die Tarifnummer 04.02 steht die An­
merkung 2 zum Ks_pi tel 4 des Zoll tarifes nicht entgegen. Die�­

Anmerkung bringt zum Ausdruck , daß Milch in luftdicht ver­

schlossenen Metalldosen jedenfalls als haltbar gemacht gilt 

und daß eine "bl:ß" sterilisierte bz\'r. pasteurisierte oder 

peptonisierte :Milch nur dann als haltbar gemacht angesehen 

vierden kann, vleIl!l sie sich l.n luftdicht verschl ossenen Netall­

dosen befindet. Nileh, di e so wie die vorliegende Ware nicht 

bloß steri l isiert , sondern auch stande_I'disiert, homogenisiert 

und clnschl ießend in einem, moderner Te:chnologien entsprechende 
asept::i schen V['rfahren in keim1.mdurch12ssig�n, eine !1etallfolie 

entha l r.;enden I·iehrschichtverpack'';.ng e.bgefüll t; \"1orden ist, wird 
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.... • c-. .  � ' . . , 

5 .. 

de:- �h""1-:er 04.02 
der K�ns:'sten.z der :ü>:ll. 

3.echtsrni �te: bels�r'.ms;:: 

n.icht zu-

:'ässi.S, doch wi:-d i1ied.urch ds.s L{ec�-: z:.tr ::::.'b.eb:�"lg einer Be­

schwerde an den Ve�';"'al �ungsgsichtshof .:leier 73rfass:';1lgsge-

r:'ch-:s1�cf nich-c ber1.�h!'�. 
1977 05 11 

Für den 3undes�inis�er: 

Für d e rtichtigkeit 
der Ausfert:"gl.U1g:. 

WlI/� 
Bundesministerium für Finanzen 

GZ . Z 17/3/4-111/7/77 

Dem 
Milchwirtschaftsfonds 

Wipplingerstraße 30 
1010 \-J i e n 

unter B� zugn�e auf den ho. Erlaß vom 16. Juni 1976, 

Zahl Z 17/3/1-1I1/7/76, zur Kenn�nisnahss • 

1977 05 _11 
Für den B'.X!ldes:1inists�c: 

Dr. �gge!.'l 

/ 

• 
• 
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